




Vorwort

Liebe Tennisfreund*innen,

wieder ist ein Jahr vergangen und ich wende mich hier an euch, um die letzte 
Saison Revue passieren zu lassen und einen Ausblick auf die nächste Zeit vorzu-
nehmen.

Der Rückblick auf die vergangene Saison fällt durchweg positiv aus.
Mit 6 gemeldeten Mannschaften, dem gelungenen Turnier und der überaus erfolg-
reichen Jugendarbeit hat unser Verein es geschaff t, an die Entwicklung vor Corona 
anzuknüpfen.
 
Und es ist wichtig, dass wir weiter dranbleiben, weiterhin Pläne und Ziele haben, die 
das Clubleben am Laufen halten. 
Die Initiative von Elke Pilger, das Clubheim einmal die Woche zu öff nen, ist ein Bei-
spiel das Schule machen sollte. 

Ebenso das Schnuppertraining für Nichtmitglieder. Hier haben erfahrene Vereinsmit-
glieder ihre Zeit investiert, um Interessierten den Tennissport und den TC Gersweiler 
näher zu bringen.

Im Laufe des Jahres gab es mehrere Gespräche mit den Verantwortlichen des TC 
Klarenthals, die sich mit einer engeren Zusammenarbeit, vielleicht sogar einem 
Zusammenschluss der beide Vereine befassten.
In einer sehr gut besuchten Mitgliederversammlung wurde kontrovers und off en 
über das Thema diskutiert und man merkte, dass der Geist des TC Gersweilers 
äußerst lebendig ist. Es kam zu einem Votum für eine engere Zusammenarbeit mit 
dem Ziel, weitere wirtschaftliche und sportliche Synergien zu erzielen. 

Zur Erinnerung: 
Durch mehrere Spielgemeinschaften in den letzten Jahren ist es uns gelungen, ein 
sehr freundschaftliches Verhältnis zu unserem Nachbarverein aufzubauen.

Wir alle merken, dass die Zeiten sich geändert haben und sich auch weiter ändern 
werden.
Schon die Anrede ist eine andere als in den vergangenen Jahren und das ist sie 
nicht, um einer Norm zu entsprechen, die jetzt modern ist. 
Sie ist es, weil unsere Welt sich ändert, heute vielleicht besonders schnell. Das 
heißt nicht, dass man alt Hergebrachtes aufgeben muss.



Es bedeutet nur, dass man Neuem eine Chance geben sollte - vielleicht bereichert 
es ja das eigene Leben.

Ich wünsche den Mitgliedern des TC Gersweilers und allen, die ihn unterstützen, 
schon jetzt ein gutes und gesundes Jahr 2023. 

Besonders bedanke ich mich bei denen, die unserem Verein im letzten Jahr Ideen, 
Tatkraft, Zeit und Energie gewidmet haben. 

Auf dass wir alle uns oft auf unserer Anlage begegnen.

Achim Holz
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Clubhaus
Unser Clubhaus ist nicht bewirtschaftet,  kann aber zu Veranstaltungen von unse-
ren Vereinsmitgliedern angemietet werden. Das Clubhaus ist mit einer Küche, 
Kühlschränken und Zapfanlage ausgestattet und bietet Platz für ca. 40 Personen. 
Sollten Sie an einer Anmietung Interesse haben, nehmen Sie mit uns Kontakt auf 
unter:   info@tc-gersweiler.de 



Geplante Veranstaltungen 2023

Veranstaltung Termin

Neujahrsempfang

Traditionelles Heringsessen

Saisoneröff nung 2023

Schnuppertraining für Kinder und Erwachsene

Gersweiler Open

Medenspiele

Schleifchenturnier

Sommercamp Kinder

50 Jahr-Feier / Sommerfest

Herbstwanderung

Jahresabschlussfeier

            Alle Termine werden rechtzeitig mitgeteilt!





Immer in Bewegung: Horst Gröber
Wenn man freitags vormittags auf die Anlage des TC Blau-Weiß Gerweiler e.V. 
kommt, triff t man eine eingeschworene Gruppe von Tennisbegeisterten, nämlich die 
älteren unter den Gersweiler Herren. Sie spielen zuerst eine Runde Tennis, um sich 
dann nach dem Duschen an einen großen Tisch zu setzen und gemeinsam zu dis-
kutieren.

Die Gruppe umfaßt aktive und passive Tennisspieler, aber einer ragt aus der Gruppe 
heraus: Horst Gröber, der älteste aktive Spieler unseres Vereins. 
Immer elegant gekleidet und braungebrannt sieht man ihm sein Alter beim besten 
Willen nicht an. 

Horst wurde am 30. Oktober 1928 in Gersweiler geboren, also dem Jahr, in dem 
erstmals die die French Open im Stade Roland Garros ausgetragen wurden. Horst 
zog später in den Füllengarten. Heute wohnt er im schönen Bliesransbach und 
kommt zu seinem Freitagstennis mit dem Auto angereist. 

Nach einer Lehre als Modellschreiner, die er nach der Unterbrechung durch den 
Krieg mit dem Gesellenbrief abschloß, war Horst im Eisenbahnausbesserungswerk 
in Burbach als Hauptbetriebsassistent tätig. Er ist seit mehr als 35 Jahren (!) im Ru-
hestand, wobei dieser Ausdruck bei Horst völlig unzutreff end ist. 
Er ist nämlich ein echtes Bewegungstalent. 

Ohne jemals selbst geboxt zu haben, war er fünf Jahre lang Boxtrainer beim Polizei-
sportverein und das mit beachtlichem Erfolg. 



1974 entdeckte er dann den Tennissport für sich, zunächst in Kleinblittersdorf. Mit 
seiner Mannschaft vom ESV erzielte er beachtliche Erfolge, darunter 1994 den 
3. Platz bei den Deutschen Meisterschaften und den Aufstieg in die Regionalliga, 
wobei seine Mannschaft alle Spiele mit 9:0 gewann. 

Als der Tennisverein in Kleinblittersdorf geschlossen wurde, kam Horst auf Anregung 
von Wolfgang Diesinger zu unserem Verein, wo er nun auch schon etliche Jahre 
das Vereinsleben bereichert. 
Es wurde schon beobachtet, daß Horst nach seinem freitäglichen Doppel noch auf 
dem Platz blieb, um Aufschlag zu üben, damit es nächstes Mal noch besser klappt. 

Aber Horst kann nicht nur Tennis spielen, sondern war jahrelang Skilehrer. Seit sein 
Skilehrerkollege Hansi Hinterseer ihm gezeigt hat, daß Skifahren „wie Tanzen“ ist, 
fuhr Horst nach beschwingter die schwarzen Pisten runter. Tanzen ist nämlich auch 
etwas, was Horst liegt: Sobald die Musik angeht, ist Horst zuverlässig mit seiner 
Partnerin auf der Tanzfl äche anzufi nden. 

Er war auch im Wassersport tätig, sowohl als Schwimmer in der DLRG als auch 
beim Wasserskifahren. Kaum einer weiß, daß Horst das Wasserskifahren auf dem 
Gardasee populär gemacht hat. Aus einem alten Holzfaß hat er sich – ganz der 
Schreiner – in den fünfziger Jahren Wasserski gebaut, die es damals noch nicht im 
Handel gab und dann hinter dem Motorboot eines Freundes den See durchquert. 

Mit 85 Jahren ist er noch mit dem Fallschirm abgesprungen und heute geht er noch 
fast jeden Tag 10 km zu Fuß, um immer neue Gegenden zu erkunden. 
Horst reist leidenschaftlich gerne und hat schon alle europäischen Länder bereist. 
Seine Tennisfreunde wissen, daß Horst ein vorzüglicher Koch ist, der gerne auch 
komplizierte Menüs für größere Gruppen kocht. 

Worum wir alle ihn aber beneiden, ist die Tatsache, daß Horst mit seinen 94 Jahren 
in der Umkleide auf einem Bein stehend sich lässig 
die Strümpfe anzieht, was viele, die deutlich jünger 
sind, nicht so nonchalant wie er hinbekommen. 

Wir wünschen Horst, der eine Tochter, einen 
Enkel und zwei Urenkel hat, weiterhin viel Spaß
beim Tennis und beim Umtrunk danach und 
wünschen ihm für die nächsen 10 Jahre alles
Gute!





Platzarbeiten 2022
In diesem Jahr hatte der Vorstand beschlossen, die Plätze wieder in Eigenarbeit 
vorzubereiten. Durch den unermüdlichen Einsatz vieler Helfer gelang es, die Plätze 
noch im April fertigzustellen.



Juniorinnen U18 Landesliga 2022

Festzustellen ist, das unsere Juniorinnen in diesem Jahr schon bemerkenswert gut 
sind, wenn auch noch nicht die erwünschten Erfolge zu Buche stehen.
Man merkt Ihnen aber die Spielfreude und den Spaß den sie haben auch im Trai-
ning an. Freude und Zusammenhalt Ist Ihnen wichtig. Eine Verstärkung ist zudem 
Michelle Kiefer, die super in dieses Team paßt.

Das 1. Spiel fand in Neunkirchen statt. Leider gingen alle Spiele verloren. Im Einsatz 
waren Kiefer Michelle,Braun Emilie,Eberle Emily und Kunisch Victoria.
Im 2. Spiel in Ludweiler wurde der 1. Sieg eingefahren. Michelle gewann ihr Einzel 
mit Höchststrafe für die Gegnerin 6:0 6:0 . Bei Emilie B. lief es wesentlich spannen-
der ab. Sie gewann im Match Tea Break 10:7. Auch Emily E. setzte sich klar mit 
6:1 u. 6:0 durch. Trotz großem Kampf unterlag Anika Wiesen 1:6 2:6 . Die Doppel 
wurden beide gewonnen, wobei auch Victoria Kunisch  zum Einsatz kam.

Erstes Heimspiel gegen Heidstock. Emilie B.,Emily E. und Anika verloren ihre 
Spiele. Einziger Sieg gelang Victoria mit 6:0 6:1. Beide Doppel gingen dann leider 
verloren.
Beim TC rot weiß Waldhaus gewann nur Michelle klar mit 6:1 6:2.  Ein  Doppel mit 
Michelle/Anika wurde mit 6:2 6:2 gewonnen. So langte es leider nicht zum 2. Sieg.

Zu Hause gegen Bübingen war der Gast einfach zu stark. Michelle spielte ein star-
kes Spiel und unterlag gegen eine starke Gegnerin erst im Match Tea Break mit 
7:10. Die Doppel wurden leider beide verloren. 
Das letzte Spiel war zu Hause gegen Bous. Hier setzte sich nur Michelle mit 6:1  6:1 
durch. Emilie Braun verlor 3:6 3:6 und Emily Eberle unterlag  knapp nach gutem 
Spiel mit 4:6 5:7. Anika Wiesen verlor ihr Spiel mit 1:6 1:6 . Nur Michelle Wiesen und 
Victoria Kunisch konnten ihr Doppel gewinnen. Das 2. Doppel ging verloren.

Wichtig ist festzustellen, das alle ihren Spaß und Freude an den Spielen hatten.
Nur mit dieser Einstellung können auch Siege eingefahren werden. Alle trainieren 
gut und treff en sich auch untereinander 
zum Spielen. Bemerkenswert ist der
Zusammenhalt in dieser Truppe. Ich
bin überzeugt, wenn alle dabei bleiben, 
werden wir eine schlagkräftige 
Mannschaft haben. 
Vielen Dank an alle Eltern u. Betreuern 
die unsere Juniorinnen tatkräftig 
begleitet und unterstützt haben. 
Glückwunsch an alle Spielerinnen :
Kiefer Michelle, Braun Emilie, 
Eberle Emily, Kunisch Victoria
und Wiesen Anika.







Vereinswanderung  2022
Trotz des nicht gerade ansprechenden Wetters, trafen sich doch noch eine große 
Zahl von eifrigen Wanderern zur traditionellen Vereinswanderung am Sonntag dem 
2.10.2022 an unserem Clubheim in Gersweiler. Aber es gibt ja kein schlechtes 
Wetter, sondern nur die falsche Kleidung. 

Die Wanderstrecke wurde zuvor von unserer Wanderwartin Hildegard Schneider-
Verch im Hinblick auf das zu erwartende Wetter und auch unter Berücksichtigung 
der Konstitution der Teilnehmer ausgesucht. Das sie das gut gemacht hat, konnte 
man den Beurteilungen der Teilnehmer entnehmen. Die Wanderstrecke führte vom 
Clubheim in Richtung Friedhof, dort weiter in Richtung Kinderspielplatz  Am Hasen-
bühl am Waldrand und dann weiter in den Wald Richtung deutsch-französische 
Grenze. An der Ersten Hütte auf diesem Weg gab es die erste Pause mit einem 
Glas Cremant oder dem ein oder anderen Bierchen. Dann ging es weiter bis zum 
Rastplatz an der Grenze. Dort wurde von unseren Versorgern ein zünftiges Berg-
mannsfrühstück serviert. Nachdem sich alle gestärkt hatten, wurde der Rest des 
Weges in Angriff  genommen. Nach insgesamt ca. 7 km kamen wir dann wieder am 
Clubhaus an. 

Dort hatten sich schon die Nichtwanderer mit dem ein oder anderen Gläschen 
gestärkt. Nachdem die Wanderer dazu stießen, hatten wir dann ein volles Haus. 

Unsere Eventmanagerin Elke Pilger hatte am Vortag schon das Clubhaus entspre-
chend herbstlich dekoriert, so dass die ganze Veranstaltung in einer gemütlichen 
Atmosphäre stattfand. Alle warteten dann auf die „Gefüllten mit Sauerkraut und 
Speckrahmsauce“ welche auch schon bald serviert wurde. 
Dazu gab es noch als Nachtisch den selbst gebackenen Kuchen, der ebenfalls 
reißenden Absatz fand. Nachdem dann alle gesättigt waren, saß man noch einige 
Zeit in gemütlicher Runde zusammen, wobei natürlich das ein oder andere aktuelle 
Thema besprochen wurde.

Alles in allem eine gelungene Veranstaltung.





Alles einfach, einfach alles

Mit der besonderen Kombination aus individueller 
Behandlung und zielgenauem, persönlichem Training, 
bietet dreisechzig Physiotherapie eine spannende 
Alternative zum klassischen Fitnessstudio.

Hier wird der Behandlungsansatz so individuell und 
leicht verständlich vermittelt, dass jeder Patient die 
wirkliche Ursache seiner Beschwerden erkennt und 
den Sinn hinter der anschließenden aktiven und 
passiven Physiotherapie nachvollziehen kann.

Um eine persönliche Behandlung umzusetzen, bietet 
dreisechzig Physiotherapie in sechs modernen 
Behandlungsräumen die ganze Bandbreite der 
physikalischen Therapie (z.B. manuelle Therapie, Kran-
kengymnastik, Massage, Fango, Elektrotherapie...). 

Auf der klimatisierten und lichtdurchfl uteten 
Trainingsfl äche stehen neben einer Vielzahl freier 
Geräte zur Verbesserung der Koordination und Aus-
dauer  auch  20 hochmoderne, monitorgesteuerte 
Kräftigungsgeräte bereit   





Mitgliederversammlung 2022

Am Sonntag, dem 12.06.2022 fand unsere diesjährige Mitgliederversammlung in unserem 
Clubheim statt. 

Der 1. Vorsitzende Achim Holz konnte eine Vielzahl an Mitgliedern begrüßen und gab zusam-
men mit den anderen Vorstandsmitgliedern einen Überblick über das positive Geschäftsjahr 
2021. 

Die Anwesenden wurden informiert, dass im Laufe des Jahres mehrere Gespräche mit den Ver-
antwortlichen des TC Klarenthals geführt wurden, um eine engere Zusammenarbeit, vielleicht 
sogar einen späteren Zusammenschluss der beide Vereine auszuloten.
Es wurde kontrovers und off en über das Thema diskutiert und man merkte, dass der Geist des 
TC Gersweilers äußerst lebendig ist. Es kam zu einem Votum für eine engere Zusammenarbeit 
mit dem Ziel, weitere wirtschaftliche und sportliche Synergien zu erzielen.  



Kinderjugendcamp 2022
Vom 3. – 5.August fand auf der Tennisanlage ein Kinder- und Jugendcamp des 
TC Blau-Weiß Gersweiler statt. 
Teilnehmen konnten alle Kinder, welche Interesse am Tennissport haben, also auch 
für Nichtvereinsmitglieder. Kinder ab 4 Jahren bis 18 Jahre konnten an dem Camp 
teilnehmen. Das Camp wurde von unserer Tennisschule TMC-Sportkompetenz mit 
ausgebildeten Jugendtrainern durchgeführt. Für das Training wurd ein Unkostenbei-
trag von 25.- € für die drei Tage erhoben. In diesem waren Getränke sowie Mittages-
sen und die Kosten für die Trainer enthalten. Es begann jeweils um 10:00 und endet 
um 15:00 Uhr. 

Welche Fähigkeiten fördert Tennis?

• Gesundheit: Beim Tennis wird die gesamte Muskulatur gestärkt. Dies beugt  
 unter anderem Haltungsschäden vor.
• Motorische Fähigkeiten: Beim Balltraining wird die Hand-Augen-Koordina-
 tion gefördert.
• Kognitive Fähigkeiten: Beim Tennis lernen Kinder, ihren Körper und ihre   
 Fähig keiten besser einzuschätzen.
• Soziale Fähigkeiten: Durch die positiven Erlebnisse beim Spielen werden   
 das Selbstwertgefühl und Selbstvertrauen Deines Nachwuchses gestärkt.



Kinderjugendcamp 2022

Das beste Alter für Kinder um mit dem Tennis zu beginnen

Für viele Eltern stellt sich irgendwann die Frage, in welchem Alter ihre Kinder mit 
dem Tennistraining anfangen sollten oder können.
Eine pauschale Antwort ist hier leider nicht möglich. Dies hängt in erster Linie von 
den körperlichen Fähigkeiten des Kindes ab. Egal ob das Kind vier, fünf oder sechs 
Jahre alt ist, es muss in der Lage sein, einen entsprechenden (Mini- oder Bambini-) 
Tennisschläger in der Hand halten zu können. Weiterhin muss es die motorischen 
Fähigkeiten haben, einen speziellen leichteren und langsameren Anfängerball (Me-
thodikball) richtig einschätzen zu können und zielgerichtet eine Schlagaktion ausfüh-
ren zu können. Natürlich muss das Kind nicht von Anfang an den Ball übers Netz in 
das gegnerische Feld schlagen können. Ein guter Trainer baut das Tennistraining für 
die allerkleinsten Anfänger systematisch 

Dadurch wird erstmal ganz unabhängig von der richtigen und mit tennisspezifi schen 
Koordinations- und Ballgewöhnungsübungen auf.Schlagtechnik für Vor- oder Rück-
hand das richtige Einschätzen des Balls trainiert, das Ballgefühl des Kindes ge-
schult, und die koordinativen Fähigkeiten des Kindes verbessert. 

Alle diese Möglichkeiten bietet das Kindertraining des TC-Gersweiler. Speziell 
geschulte Trainer der Tennisschule halten die Übungseinheiten ab. 
Der Tennisclub bietet auch Schnupperstunden an, wo ihr Kind zuerst einmal auspro-
bieren kann, ob ihm die Sportart gefällt.

Auskünfte können Sie einmal auf der Internetseite www.tc-gersweiler.de oder bei 
Willi Verch, Handynummer: 0171-8371424 erhalten.



Kinderjugendcamp 2022
Tatsächlich hatten sich dann 15 Kinder und Jugendliche zu dem Camp angemeldet. 
Cheftrainer Moritz Diehl und Jannik Spath von der Tennisschule TMC Sportkom-
petenz gestalteten ein anspruchsvolles Trainingsprogramm, was allen sichtbaren 
Spaß machte. Alle waren mit Begeisterung dabei. 

Wie schon erwähnt, wurde von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr in einer ersten Zeitschiene 
trainiert. Bis 13.00 Uhr war dann Mittagspause, in der am 1. Tag, wie schon in den 
vergangenen Jahren bewährt, unsere Küchenmamsell Gisela Kaufmann ihre lecke-
ren Spaghetti Bolognese reichte. 
Dass es allen gut schmeckte, konnte man anhand der vertilgten Portionen erken-
nen. Als Nachtisch gab es für jeden noch ein Eis. Ab 13:00 Uhr begann dann die 
2. Zeitschiene, welche bis 15:00 Uhr dauerte. Danach waren alle schon ein wenig 
erschöpft, aber freuten sich schon auf den Folgetag.

Am 2. Tag wurden dann die Kenntnisse weiter vertieft. Diesmal gab es zum Mittag-
essen eine leckere Pizza. Natürlich durfte das Eis als Nachtisch nicht fehlen. Ähn-
lich verlief der 3. Tag. Hier wurde dann zum Abschluss gegrillt. 

Alle Beteiligten waren von dem Camp begeistert und es wurden schon Wünsche für 
das nächste Jahr geäußert, wobei man davon sprach, dass das Camp über 4 oder 
5 Tage dauern sollte. Ein schönes Ferienprogramm.
An dieser Stelle sollte auch dem Förderverein gedankt werden, welcher sich wie 
immer an den Kosten des Camps beteiligte.        
 

Bei Interesse melden Sie sich unter unserer Emailadresse: 
info@tc-gersweiler.de 

oder setzen Sie sich mit Willi Verch, 
Email: wverch@aol.com bzw. Tel. 0171-8371424 

in Verbindung.



Gersweiler Open 2022
Vom 9.05. – 22.05.22 fand auf unserer Anlage unser diesjähriges Turnier
„Gersweiler-Open 2022“ statt. Überraschend hatten viele Spieler und Spielerinnen in 
den verschiedensten Konkurrenzen für das Turnier gemeldet
Da der Wettergott es gut mit uns meinte, konnten alle Spiele bis auf zwei Begegnun-
gen in dem geplanten Zeitraum absolviert werden. Dabei kam es zum Teil zu span-
nenden Begegnungen, welche hart umkämpft waren.

Ergebnisse der einzelnen Konkurrenzen:
Aktive Herren: Steff en Schwenkreis, TUS Neunkirchen – Moritz Fischer TC 
Rot-Weiß Lebach 6:2; 7:5 
Aktive Damen: Hier siegte Marijke Herboltsheimer, TC Rotenbühl Saarbrücken; vor 
Anna Kutscher, TC Winterbach und Christina Hellbrück, Tenniszentrum DJK Sulz-
bach
Herren 30: Im Endspiel standen sich David Reck, TC Rot-Weiß Altenkessel und 
David Nguyen, TC Halberg-Brebach gegenüber. David Reck konnte sich hierbei mit 
6:2; 6:4 durchsetzen. Die Nebenrunde konnte Christopher Schmitt, TC Halberg-Bre-
bach gegen Mirko Welzel, TC Viktoria St. Ingbert mit 6.2; 6:1 für sich entscheiden.

Im Endspiel der Herren 60 spielte Gernot Witzmann, TC Blau-Weiß Wallerfangen 
gegen Erich Bungert, ebenfalls TC Blau-Weiß Wallerfangen 6.2; 2:6; 10:6. Die Ne-
benrunde gewann Manfred Serzisko, TC Schwarz-Weiß Bous gegen Ralf Ripplinger 
TC Südwarndt Großrosseln mit 6:3; 4:6; 10:6.
Bei den Herren 70 setzte sich Wolfgang Fiene, TC Blau-Weiß Beckingen im End-
spiel gegen Karl-Heinz Nickel, TC Grün-Weiß Eiweiler mit 6:0, 6:7; 10:1 durch. Die 
Nebenrunde konnte Burghard Wolf, TC Blieskastel für sich entscheiden.

Die Damen 30 lieferten sich im Endspiel ein spannendes Match. Dabei gewann 
Brittta Stemmler, Tenniszentrum DJK Sulzbach gegen Marijke Herboltsheimer, TC 
Rotenbühl Saarbrücken mit 6:4; 6:0.
Ein spannendes Spiel lieferten sich auch die Damen 50 im Endspiel. Dies konnte 
Anke Knoll, TC Niederwürzbach gegen Christiane Junker, TC Blau-Weiß Beckingen 
mit 7:5; 6:3 gewinnen. Die Nebenrunde gewann Marion Groß, TC Schwarz-Weiß 
Bous gegen Anja Schmidt 6:0; 6:2.

Alle Gewinner konnten schöne Preise mit nach Hause nehmen.

In diesem Zusammenhang danken wir auch all unseren Sponsoren, die da wären 

Sparkasse Saarbrücken, Woll Maschinenbau GmbH, 
Elektro R. Meyer, Sporthaus Kohlen, proper Büro- und 
Gebäudereinigung und Lotto Saartoto.              



                                    



Freitagsgruppe
Freitagsgruppe – auch „Oldie-Runde“
Wie in den vergangenen Jahren, hat sich auch in diesem Jahr wieder die Freitags-
runde zum Tennisspielen getroff en. Wie immer spielte man von 10:00 – 12:00 Uhr 
Tennis. Anschließend saß man in größerer Runde noch mit den „Oldies“ zusammen, 
die sich darüber freuten, mal wieder andere Gesichter zu sehen. Dabei wurde das 
Welt- und Sportgeschehen ausgiebig und fachkundig diskutiert. 
Dazu fehlte natürlich nicht das ein- oder andere Kaltgetränk, denn die viele 
Rederein macht Durst.
Besonders freut uns, dass Horst Gröber, mittlerweile 94 Jahre alt geworden, immer 
noch aktiv in der Runde mitspielt und seine ganze Erfahrung in das Spiel einbringt. 



Herren 50 - Saison 2022

Nachdem die Herren 50 in der letzten Saison mit gleich drei 10:11-Niederlagen und 
auch ansonsten ohne Sieg etwas überraschend die Klasse gehalten haben, war 
das diesjährige Ziel, zumindest den Klassenerhalt zu schaff en. 
 
So trat die SG Gersweiler/Klarenthal zwar am 25. Juni 2022 nicht in Bestbesetzung 
gegen die SG Riegelsberg/Altenkessel an, aber doch mit der Hoff nung auf einige 
Punkte. Diese Hoff nung wurde bei großer Hitze ziemlich schnell im Keim erstickt, 
denn es konnte nur Eckart Schwartz sein Einzel gewinnen. Auch bei den Doppeln 
lief es nicht besser und so gingen wir mit einer 2:19-Niederlage vom Platz, schwo-
ren uns aber Besserung für das nächste Mal. 

Am 2. Juli 2022 gegen Schmelz, unserem ersten Heimspiel, lief es dann besser: 
Eckart Schwartz, Guido Ochs, Achim Holz und Stefan Herzinger konnten ihre Ein-
zel gewinnen und Jürgen Reiser und Stefan Herzinger schaff ten es dann sogar 
noch, ein Doppel im Matchtiebreak zu gewinnen, so daß die 10:11-Serie beendet 
werden konnte und stattdessen unser erster, wenn auch knapper 11:10-Sieg fest-
stand. 
Nun stand am 16. Juli 2022 das letzte Spiel vor der Sommerpause gegen Holz 
auf dem Programm. Wir verloren zwar die zwei Spitzenspiele, dafür konnten aber 
Eckart Schwartz, Achim Holz, Heiko Krause und Christof Vièl jeweils ihre Einzel 
gewinnen und wir führten somit 8:4. Jetzt galt es, noch mindestens ein Doppel 
heimzubringen. Leider verlor unser Topdoppel Reiser/Weicherding unglücklich im 
Matchtiebreak 9:11, es konnten aber Neufeld/Holz und – etwas überraschend – 
Strauß/Vièl ihre Doppel jeweils in zwei Sätzen gewinnen und es stand 14:7 für uns. 
Da waren wir schon stolz!
Nach der Sommerpause ging es am 3. September 2022 nach Wadgassen, wo 
Bernd Weicherding, Markus Strauß, Christof Vièl und Michael Schaal teilweise 
überraschend ihre Einzel gewinnen konnten, so daß wir schon wieder in der kom-
fortablen Lage waren, nur ein Doppel gewinnen zu müssen. Leider verlor auch hier 
unser Topdoppel Reiser/Weicherding im Matchtiebreak, aber Neufeld/Holz und Vièl/
Schaal konnten jeweils Zweisatzsiege einfahren, so daß wir mit einem 14:7-Sieg 
endlich mal wieder in Wadgassen einen Sieg feiern konnten. 
Im letzten Heimspiel am 17. September 2022 ging es dann gegen Püttlingen tat-
sächlich um die Vizemeisterschaft. Leider erwischten wir dort gegen die stark be-
setzten Püttlinger einen schlechten Start bei den Einzeln, da nur Markus Strauß 
und Heiko Krause ihre Spiele gewinnen konnten. Nervenstark gewannen wir aber 
alle drei Doppel in jeweils zwei Sätzen und konnten neben dem 13:8-Sieg auch die 
Vizemeisterschaft in der Landesliga feiern, womit wir bei Saisonbeginn nicht ge-
rechnet hatten. 

Vom schlechten Vorjahresergebnis rehabilitiert freuen wir uns schon auf die 
nächste Saison!

Vom Kellerkind zum Vizemeister
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Nach einem eingeschränkten Programm durch Corona fand dieses Jahr wieder eine 
normale Saison der Herren 60 statt. Mit unserer Mannschaft hatten wir vor, um die 
Meisterschaft und damit um den Aufstieg in die höchste saarländische Liga, die Saar-
landliga, mitzuspielen. 
Dabei mussten wir gegen die SG Heusweiler, die SG Niedtal, Saarlouis-Fraulautern, 
Beaumarais-Lisdorf, Nalbach und die SG Löstertal/Nonnweiler antreten. 

Gleich im ersten Spiel sind wir auf die Spielgemeinschaft Heusweiler getroff en. In 
Holz haben Siggi, Wolfgang C., Bernard, Wolfgang K., Hansel und Klaus diese 
Herausforderung angenommen. Nach den sechs Einzeln stand es 3 zu 3 und die 
Doppel mussten entscheiden. Siggi und Klaus gewannen souverän ihr Spiel, Bernard 
und Hansel verloren das ihre. Die „Wolfgangs“ gewannen den ersten Satz, verloren 
den zweiten und mussten sich im Match Tiebreak den Heusweilern geschlagen geben 
und somit war gleich das erste Ligamatch  mit 12:9 verloren.

Auch das zweite Match war ein Auswärtsspiel. Wir mussten nach Niedtal, genauer 
gesagt nach Hemmersdorf. Eine wunderschöne Anlage im Wald, allerdings mit außer-
gewöhnlich viel Insektenfl ug, was auch sehr unangenehm war. Als Unterstützung 
stand uns Willi wieder zur Verfügung. Von sechs Einzeln konnten wir 5 gewinnen, so 
dass es 10:2 für uns stand. Siggi und Klaus konnten die noch notwendigen Punkte 
einfahren, Willi und Bernard in zwei Sätzen und Hansel und Wolfgang C. mussten 
sich im Tiebreak dem Gegner beugen. Der erste Sieg war damit perfekt. 

Die Woche darauf hatten wir  unser erstes Heimspiel gegen Fraulautern, die bis dahin 
noch keinen Punkt abgegeben hatten. Um es vorweg zu nehmen, es wurde der deut-
lichste Sieg der Runde. Wir gewannen alle Einzel und alle Doppel, so dass am Ende 
ein deutliches 21 zu 0 stand. Siggi, Wolfgang, Willi, Bernard, Hans Peter, Klaus und 
im Doppel Werner machten diesen Kantersieg möglich. 

Unser nächstes Spiel war dann das Heimspiel gegen Beaumarais-Lisdorf. Ein Gegner, 
der bis zu diesem Zeitpunkt auch wieder unbesiegt war. Siggi, Wolfgang C. und Wolf-
gang K, Willi, Bernard und Klaus konnten die Einzel ausgeglichen gestalten und so 
stand es 6:6. Zwei Doppel mussten gewonnen werden. Siggi und Klaus als auch 
Bernard und Willi gewannen ihre Doppel jeweils im Match Tiebreak, Wolfgang C. und 
Hansel verloren ihr Doppel. Der zweite Sieg und der erste Heimerfolg waren gesichert 
und wir stand auf Tabellenplatz 2.

Nach der Sommerferienpause ging es im September gegen Nalbach. Wochenlang 
hatten wir das schönste Sommerwetter mit teilweise tropischen Temperaturen, an 
diesem Samstag zeigte sich der Sommer von seiner nicht ganz so schönen Seite. Wir 
bekamen gerade einmal zwei Einzel fertig, dann standen die Plätze nach Platzregen 
komplett unter Wasser und wir mussten auf Sonntag verlegen. Dies führte zu einigen 
Terminschwierigkeiten, doch wer uns kennt weiß, dass wir alles möglich
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machen. Und so war es dann auch. Sonntags, bei wieder „normalen“ Sommerwetter 
konnten wir die restlichen Einzel als auch die Doppel spielen. Vier Einzel gewonnen 
und zwei verloren, es stand 8:4 für uns; ein Doppel musste also noch her. Unsere 
Bank mit Siggi und Klaus gewannen ihr Doppel, wenn auch schwer erkämpft erst im 
Match Tiebreak und mit einer Oberschenkelverletzung von Siggi. Dies war deshalb 
schlimm, war im Hinblick auf den darauff olgenden Samstag und das anstehende 
Endspiel gegen Löstertal/Nonnweiler Schlimmstes zu erwarten stand. Die beiden 
anderen Doppel mit Bernard und Willi und den beiden Wolfgang´s wurden ebenfalls 
gewonnen. Das Endspiel konnte also kommen. 

Wir, daheim, gegen eine Mannschaft aus Löstertal/Nonnweiler, punktgleich, wir mit 
dem etwas schlechteren Satz- und Matchverhältnis. Es war angerichtet. Mit Siggi, 
leicht verletzt, Wolfgang C. , Willi, Bernard, Hans Peter und Klaus wollten wir uns 
den Traum vom Aufstieg erfüllen. Zunächst spielte uns das Wetter einen Streich, 
weil es regnete was ging. Dann waren die Gegner nicht bereit am nächst möglichen 
Termin, Sonntag, zu spielen und die Diskussionen nahmen ihren Lauf. Wir konn-
ten dann wider Erwarten am Samstag noch  Einzel spielen. Wolfgang und Bernard 
verloren ihre Spiele, Hans Peter gewann sein Einzel.  Wir konnten uns darauf eini-
gen, dass Siggi sein Einzel sonntags spielen konnte, da er danach in Urlaub fahren 
wollte. Leider musste  er aber auf Grund seiner Verletzung im ersten Satz das Spiel 
abbrechen. Wir lagen also mit eins zu drei Einzel hinten. Am darauff olgenden Diens-
tag sollten die restlichen Spiele ,als auch die Doppel, gespielt werden. Willi verlor 
sein Einzel, Klaus gewann sein Einzel deutlich. Die Konstellation ergab, dass wir 
alle drei Doppel gewinnen mussten. Es kam wie es kommen musste; wir gewann 
Doppel eins mit Willi und Wolfgang C. und Doppel zwei mit Bernard und Klaus je-
weils im Match Tiebreak, Doppel drei mit Wolfgang K. und Hans Peter mussten wir 
leider abgeben. Am Ende stand die knappste Niederlage die möglich ist mit 10 zu 
11 und die Erkenntnis, zukünftig auf Terminansetzungen deutlicher zu bestehen und 
dem Wissen, dass wir die Möglichkeit hatten, aufzusteigen. Aber trotzdem müssen 
wir der Mannschaft aus Löstertal/Nonnweiler zur Meisterschaft und dem Aufstieg 
gratulieren.

Für uns bleibt festzuhalten, dass wir eine sehr gute Mannschaft hatten und haben, 
dass wir nie in den Verdruss kamen, nicht genügend Spieler zur Verfügung zu ha-
ben und eine Kameradschaft in der Mannschaft hatten, die mehr als hervorragend 
war, auch wenn die Entscheidungen nicht immer aus jeder Sicht richtig gewesen 
sein mögen. 

Bedanke möchte ich bei den Spielern Siggi Sellen, Wolfgang Carl, Willi Kaufmann, 
Bernard Jurkewitz, Wolfgang Knob, Hans Peter Knaack, Hans-Jürgen Seel, Werner 
Zuber und Klaus Morawski. 



Förderverein des TCG 
Der seit vier Jahren bestehende Förderverein möchte dazu beitragen, dass 
unser aller Verein nicht langsam, aber sicher der Überalterung zum Opfer 
fällt. Dies können wir nur erreichen, indem wir uns auf unsere Kinder und 
Jugendlichen besinnen. Aber auch das Jung- und Mittelalter (20-50 Jahre) 
könnte stärker vertreten sein. Durch Ideen und fi nanzielle Unterstützung wol-
len wir versuchen, die Jugend in diesem Sinne ein Stück weiter zu bringen.

Mit Willi Kaufmann konnte der Verein einen engagierten Jugendwart gewin-
nen. Er hat unseren Kindern und Jugendlichen bei allen Punktspielen mit Rat 
und Tat zur Seite gestanden. Auch hat sich das Jugendtraining durch die Ten-
nisschule positiv auf die Anzahl der interessierten Kinder und Jugendlichen 
ausgewirkt. Eine Verbesserung der Spielstärke führt zwangsläufi g zu mehr 
Spaß am Spielen. Deshalb ist es wichtig, dass die Kinder und Jugendlichen 
auch im Winter die Möglichkeit haben, in der Halle zu trainieren. Für den Ver-
ein wird es immer schwieriger, die Kosten für die Anlage und den Spielbetrieb 
zu stemmen. Hier wollen wir helfend eingreifen, ohne den Verein aus seinen 
Pfl ichten zu entlassen.

Ein aktives Vereinsleben ist für die weitere Entwicklung unerlässlich. Ein 
gutes Beispiel dafür ist die Freitags- oder Oldie-Runde, die jeden Freitag für 
Umsatz im Clubhaus sorgte. Wie wichtig eine solche sportliche und gesellige 
Runde ist, beweist, dass viele der Oldies unserem Förderverein beigetreten 
sind. Ohne diesen schönen, unterhaltsamen Kontakt der Mitglieder würde 
das Vereinsleben ärmer sein.

Unser Tenniscamp für die Jugend war ein voller Erfolg. Die Kosten für die 
Trainer und die Verpfl egung haben wir übernommen.
Beim Spielbetrieb haben wir die Mannschaftsessen, sowohl für die Gäste als 
auch für unsere Spieler und die Kosten für die Bälle aus unserer Kasse be-
zahlt. Auch für diese Wintersaison werden wir uns an den Hallenkosten
beteiligen. 

Wir werden uns auch weiterhin für unsere Jungend einsetzen. Über Anregun-
gen und/oder Spenden freuen wir uns natürlich sehr. Auch sind neue Mitglie-
der herzlich willkommen (Jahresmitgliedsbeitrag 60 Euro). 

Wir möchten uns auf diesem Weg sehr herzlich bei allen Spendern und Mit-
gliedern des Fördervereins bedanken. Vielen, vielen Dank. Aber auch die 
kleinen Spenden, mit denen viele von ihnen unser Schweinchen auf der The-
ke des Clubhauses gefüttert haben, helfen uns weiter. Vielen Dank dafür.

Sie erreichen uns unter der E-Mail:  tc-gersweiler@fi ckert.eu



Herren 65 - Saison 2022
Den Aufstieg in die Saarlandliga hatten wir uns verdient.
Den Verbleib aber anders vorgestellt. 

Leider vielen die Spieler vom Eisenbahner SV aus ,so daß uns einige Spieler fehl-
ten. Das es schwer werden würde, war uns daher klar.

Schon das erste Spiel zu Hause gegen Lebach zeigte dies. Es gewann nur 
Wolfgang Carl auf der eins und Morawski Klaus auf der sechs. Auch die Doppel 
gingen alle verloren.

Im 2 Spiel in Sulzbach lief es ähnlich . Nur  Wolfgang Carl und Morawski Klaus 
gewannen ihre Einzel. Ein Doppel mit Reiser Jürgen und Morawski Klaus wurde 
ebenfalls gewonnen.

Beim Favoriten in Oberthal/Oberkirchen  wurde nur ein Doppel mit Kaufmann Willi 
und Bernard Jurkewitz gewonnen.

Das 4 Spiel in Blieskastel/Niederwürzbach hatten wir einen Sieg erhoff t. Leider 
wurde auch dieses Spiel verloren. Im Einzel gewannen nur Kaufmann Willi und Ber-
nard Jurkewitz. Wolfgang Carl und Kaufmann Willi gewannen dann noch das einzige 
Doppel.

Das 5 und letzte Spiel war das Heimspiel gegen Göttelborn/Illingen, was wir unbe-
dingt gewinnen wollten, da diese auch noch keinen Sieg verbuchen konnten.
Die Hoff nung war desshalb berechtigt.Aber auch hier war es wie die ganze Saison.
Im Einzel gewannen nur Kaufmann Willi und Morawski Klaus. Es mußten also 3 
Doppel gewonnen werden.Spannend war es bis zum Schluß, leider gewannen nur 
die Doppel Kaufmann Willi/Bernard Jurkewitz und Reiser Jürgen/Morawski Klaus.
Wolfgang Carl und Zuber Werner verloren knapp.

Fazit: Die Klasse war zu stark für uns.
Es besteht aber die Hoff nung das wir die Klasse ( Saarlandliga ) halten können, da 
es einige Abmeldungen gab. Das würde uns natürlich freuen, da wir nächstes Jahr 
besser aufgestellt sind. Aber egal welche Klasse, ob Verbandsliga oder Saarlandliga 
wir probieren es aufs neue.

Es Spielten: Wolfgang Carl, Kaufmann Willi. Bernard Jurkewitz, Seel Hans-Jügen, 
Zuber Werner, Morawski Klaus, Verch Willi und Schnober Michael. Im Doppel wurde 
Jürgen Reiser eingesetzt.

Ich bedanke mich bei allen für die gute Zusammenarbeit 

Der Mannschaftskapitän



Christiane Bohle

Britta Lehnert

Horst Gröber
94 Jahre

Ältestes noch aktives Mitglied

Horst Ledig
90 Jahre

Gründungsmitglied seit 4.12.1973

Manfred Bredel
89 Jahre

Doris Giff el
Theodor Praum

87 Jahre

Herbert Jager
86 Jahre

Harald Gimmler
Henning Holz

85 Jahre

Hildegard Jager
83 Jahre

Helga Emmerich
Christine Seebald

82 Jahre

Der Vorstand und die Mitglieder des TCG wünschen allen 
Jubilaren noch viele schöne Stunden im Tennisclub 

Blau-Weiß Gersweiler. Bleiben Sie gesund und geniessen 
Sie das Leben noch viele Jahre!

50 Jahre

60 Jahre

Max Berner

10 Jahre

Herzlichen Glückwunsch

Monika Fickert
Peter Blau

Axel Gintzel

70 Jahre

Runde Geburtstage



(gültig vom ЀЁ.ЀЁ.ЂЀЂЃ bis ЃЀ.ЀЉ.ЂЀЂЃ)

Im Ё. Jahr ІЀ% Rabatt auf den Jahresbeitrag
keine Aufnahmegebühr

Kinder bis Ј Jahre sind beitragsfrei
 

Aufnahmeanträge sind erhältlich im Clubhaus,

 im Internet unter www.tc-gersweiler.de  oder können 

per eMail (info@tc-gersweiler.de) angefordert werden. 

Jetzt Mitglied werden!

• Hobbytennis für Anfänger und Fortgeschrittene

• Mannschaftstennis
• Tennisschule für Kinder und Erwachsene 
• aktives Clubleben 
• gemütliches Clubhaus 
• gemeinsame Veranstaltungen



Der Vorstand des TCG wünscht allen 
Mitgliedern 

eine schöne Adventszeit, 
frohe Weihnachten und 
ein glückliches Neues 

Jahr 2023

Herzlichen Dank allen Inserenten, die dieses 
Clubjournal erst möglich machten. 

Wir bitten alle Mitglieder und Freunde des TCG, 
unsere Inserenten bei allen Einkäufen und 

Dienstleistungen nach 
Möglichkeit zu berücksichtigen.
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